
D-.«Lai» »r* «a>rndfatt
ersch« nt wSchnrllich drei¬
mal :Pit »stai , P «nnrr,-
ta« u - amsta- : Der
SamstagSnummer wird
jeeinUnterhaltungsblatt
beigegeben. Abonne-

mml «preiSbalbjLhrl.1fl.
urch diePost bkjvgm im
Bezirk 1 fl. 8 kr., sonst in
ganzWürttemb .Ist-lükr.

Calwer Wochenblatt.
Amts- und InlellrgenzblaU für den Bezirk.

Für8alw  adonnlrt
man bei der Redaktior-
auswSrtS bei den Lo
en oder der nächst¬

gelegenen Poststellen-
Die EinrückungSg«
bühr beträgt 2 kr. st.
die dreispaltige Zeilr
oder deren Raum.

Uro. 89. Dienstag, den3. August. 186S.
Amtliche Bekanntmachungen.

Calw.  An die Ortsvvrsteher.
Diejenigen Ortsvorsteher, welche die Rekrutirungsliste pro 1869 noch nicht eingesendet habe«, werden an deren schleunige

Einsendung unter dem Anfügen erinnert, daß die Listen, welche nicht bis zum 4. August bei dem Oberamt einlausen, durch Wart-
boten abgeholt werden müßten.

Den 2. August 1869. K. Oberamt. Thym.
K. Eisenbahn-Hochbauami Heilbroun.

Schwarzwald -Bahn.
Verdingung von Eisenliahn-Hochbau-Arbeilen.

Höherem Aufträge zufolge sind die hienach beschriebenen Hochbauarbeiten des Bahnhofs Calw im Sub¬
missionswege zu vergeben. Es werden demgemäß die Akkordsliebhaber eingeladen, Pläne und Überschläge bei
dem Eisenbahnbauamt Calw einzusehen und daselbst die mit FähigkeitS«und Vermögenszeugnissenbelegten und mitder Aufschrift:

„Angebot auf Hochbau arbeiten des Bahnhofs Calw"
versehmen Offerte bis

Mittwoch,  den 11. August, Vormittags 1t Uhr,
zur Submissionseröffnung, welcher sie beiwohnen können, abzugeben.

Bahnhof Calw.
Gypser-
Arbeit.

fl-

Zimmer-
Arbeit.

fl.

Schreiner-
Arbeit.

fl.

Glaser-
Arbeit.

fl.

Schlosser-
Arbeit.

fl.

Schmied-
Arbeit.

fl.

Flaschner-
Arbeit.

fl-

Anstrich-
Arbeit,

fl. '

1) Fundationu. Souterrainräume
des Verwaltungsgebäudes

2) Güterschuppen 150
1463
7101 684 287 1116 174 324 664

Zusammen 150 8564 684 287 1116 174 324 664
Heilbronn, 29. Juli 1869. K. Eisenbahnhochbauamt.

Schürr.Calw.
Gläubiger-Aufruf.

Etwaige unbekannte Gläubiger der
kürzlich verstorbenen Wittwe des Johann
Jakob Stickel,  gewesenen Küblers dahier,
werden hiermit aufgefordert, ihre Forde-
rungm binnen 15 Tagen bei dem Gerichts-
Notariat dahier anzumelden, weil nach Aus¬
folge des Nachlasses an die im Auslande
befindlichen Erben keine Zahlung mehr zu
erlangen wäre.

Den 28. Juli 1869.
Waisengericht.

Revier Liebenzell.
Reisach-Lerkauf.

jAm Freitag,  den 6. d. M.,
werden im Staatswald Badwald

150 buchene und 200 Nadelholz-Wellen
wiederholt versteigert.

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr imBadwald bei Stocks Acker.
Liebenzell, 2. August 1869.

K. Revieramt.
Heigelin.

Forstamt Neuenbürg.
Revier Liebenzell.

Stammholz- und Stangen-Verkauf
Samstag,  den 7.

August d. I . / von
Vormittags 10 Uhr
an, auf dem Rath¬
haus in Liebenzell:
vom Staatswald

Hummelberg:
127 Nadelholzstämme' mit 6321 C.' ;

Badwald:
687 Nadelholzstämme mit 12,653 C?l

Löhneck, Gfäll, Schloßbergu. Glasbronnen:
898 Nadelholzstämme mit 16,338 C? u.
43 schwächere Eichen und Buchen;

Löhneck und Maile:
87 Nadelholzstangen bis zu 4", und

608 Stück dto. von 4—7" Stockstärke
31 eichene und buchene Stangen von 4

bis 7" unterer Stärke.
Jgelsloch,

Gerichtsbezirks Neuenbürg.
Gläubiger-Aufruf.

Um den Liegenschafts-Kaufschilling des

MM

Jakob Rentschler,  Bauers dahier, mit
Sicherheit verweisen zu können, ergeht an
die Gläubiger desselben hiermit die Auffor¬
derung, ihre Forderungen unter Beischluß der
Beweisdocumente binnen 15 Tagen von
heute an bei dem Schultheißenamt Jgelsloch
anzumelden, widrigenfalls sie bei der Kauft
schillings-Verweisung unberücksichtigt bleibenwürden.

Den 30. Juli 1869.
K. Amtsnotariat Wildbad.

A.-V. Dengler.

Privat -A »zeigen.

Verlorenes!
In den letzten 14 Tagen ging auf dem

Wege über Zavelstein nach Tei nach und zu-
rücknach Calw ein goldnerschwarzemaillirter
Manchettenknopfmit weißen Steinchen ver¬
loren. Der redliche Finder wird gebeten,
solchen gegen gute Belohnung bei der Ex-
ped. d. Bl. abzugeben.
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Das Zollamt und das Stadtacciseamt hier hat seine

Kanzlei
von heute au im Lo . rch ' schen Hause — 2 Treppen über der Beitteraschen Wirth«

schaft — in der Teinacherstraße placirt.
Calw , 31 . Juli 1869.

Zollverwalter S tr öl in.

Calw.

NMäuiiK.
Alle unsere werthen Freunde und Bekannten laden wir auf

DoitiEiesIttK , tlvi » S . «I. AI.,
einem guten Glas Wein zu Herrn Schumacher  dahier höflichst ein.

Wilhelm Carle.
Maria, geb. Höhn.

ourmer-Enchfehllmg.
Durch directen Bezug und bedeutenden Einkauf der schönsten Nußbanm -Fourniere

bin ich in den Stand gesetzt, allen Anforderungen zu entsprechen , und empfehle hiemit mein

reichhaltiges Lager , unter Zusicherung der billigst gestellten Preise.
Itnll « » , Schreiner.

Den Herren Pflegern und Kapitalisten empfehle ich mich zum <Kin - unv Ver¬

kauf von

Mligationen, Lotterieloosen etc.
jeder Art und sichere möglichst billige und pünktliche Besorgung zu.

Auch ertheile ich gerne Auskunft über stattgefundene Loos - und Gewinn¬

ziehungen und nehme Lotterieloose gegen billige Entschädigung zur Vormerkung
LmiL

Calw.

Geschäfts-Eröffnung und Empfehlung.
Allen meinen Freunden und Bekannten , sowie der verehrlichen Einwohnerschaft,

mache ich die ergebenste Anzeige , daß ich mein Geschäft als Flaschner eröffnet habe.

Ich empfehle mich daher für alle in mein Fach einschlagenden Arbeiten unter Zu¬

sicherung reeller und billiger Bedienung.
Achtungsvollst

Carl Schmidt,
Flaschner , im Schulgäßchen. _

Die höhere landwirthschastliche Lehranstalt inWorms,
welche gewöhnlich von 60 — 70 Oekonomen im Alter von 17 — 30 Jahren aus allen

Theilen Deutschlands und des Auslandes besucht ist , beginnt das neue Semester am 15.

October ; gleichzeitig beginnt auch die damit verbundene Specialschule für Müller . —

12 Fachlehrer , — Pension in der Anstalt , — Gesammtkosten pro Semester 125 Thaler.

— Am Schluß des Semesters wurden 15 Mann als Volontaire und 21 theils als

Verwalter und Jnfpectoren , theils als landw . Wanderlehrer vom Unterzeichneten , der

gern weitere Auskunft ertheilt , placirt.
Worms , 1 . Juli 1869. _I » r . .

Erwiederung.
Die Ermahnung des verehrl . Pfarrge-

meinderaths in Nro . 87 d. Bl . nöthigt uns
eine Erwiederung ab , da sie Unrichtigkeiten
enthält . Die Sage , wir hätten uns ver¬

abred ctermaßen vom Grabe entfernt , ist

nicht wahr ; wäre dieß der Fall gewesen,
so wären jedenfalls so ziemlich alle Feuer¬
wehrmänner .fortgegangen . Eine Störung
einer ernsten christlichen Feier können wir
nur darin erblicken , wenn ein Geistlicher in sol¬

cher Weise über einen Verstorbenen herfällt,
wie es bei Bühl geschah und hätte der ver¬
ehrl . Pfarrgemeinderath sicherlich besser
daran gethan , Hrn . Helfer Schmidt  zu sa¬
gen , welch ' großes Aergerniß sein Auftreten
beim weitaus größten Theile der Gemeinde er¬
regt hat . Schließlich diene dem verehrl.
Pfarrgemeinderathe die Versicherung , daß

wir in Zukunft , wenn ein unduldsamer
Geistlicher in solcher Weise auftritt , es eben

wieder so machen , d. h. einfach davonlau-
fen werden.

Mehrere Feuerwehrmänner.

ätköflu» - s Präparate.
.(PrciSmedaille derParistrAnkstcllung von 1867) .

Llislun- 's Kinder - NtihrullZ.
Ein . Extract zur Schnellbcreitung der

bewährten
Licbig'sche» Suppe für Säuglinge

durch einfaches Auflösen in warmer Milch.
Bester Ersatz der Muttermilch starr Arrow-
rool , Mehlbrei rc. rc.

Löflund's MalMtract,
cnthaitend75°/oLiehig'schenMalz-Zucker.

Wirksamstes und ^lcichtverdaulichstes
Mittel gegen Husten , Heiserkeit , Ver¬
schleimung , Athmungsbcschwerdeu , Keuch¬
husten , überhaupt Brust - und Halsleiden,
sehr beliebt bei Kindern als Ersah
des Lebcrthrans . .

Diese nach mehrjähriger Erfahrung
von den renommirtesten Aerzten und An
stalten in erster Linie empfohlenen Prä¬
parate von Chemiker und Apotheker

U . It(it!,ml! in 8üittz<u't
sind in Flacons zu 36 kr. vorräthig in
beiden Apotheken

Calw.

Gegen gesetzliche Sicherheit hat

auszuleihen.
Kirchen - und Schulpfleger

K o p p.

Gegen gesetzliche Sicherheit hat
^  der hrestge Kirchenbausonv

Sd Gulden

Calw.

Ein ordentliches

Mädchen
findet gegen guten Lohn sogleich eine Stelle;
wo ? ist bei der Cxpd . d . Bl . zu erfragen.

LogisGesnch.
Ein Logis mit Stube , Stubenkammer,

Küche und Holzplatz wird in möglichster
Bälde zu miethen gesucht.

Näheres bei der Exped . d . Bl.

Oberhaugstett.
Freitag,  den 6 . August , wird

frischer weißer und schwarzer Kalk
ausgenommen in der Ziegelei von

Raible.



dei der Parisrr Wrltansfttviing preissttkrönt , ist das wörksamste Mittel gegen
Lüsten . Heiserkeit . Brust , und Halsleiden . Zu baben in allen Apotheken.

IMis 's klkisost-üxtrLvt aus 8üä-LM6ristg,
(PrÄ̂ -ötzütOs)

«ler Lledlx '8 O « ,np « 8, »Ie , I
Crosse Lrsparniss kill- UMsIlsItunZen.

^v §endlicklicllv llerstellunss von krsktixer kleiscllbrüllc /.u 1/3 äcs llreisos ckcrjs-.
ni^en rms krisellem kleiscll.

Leroilunx nn6 Verbesserung von Suppen , Ssuyen , Oemüsen etc.
Stärkung kür Scllvsclle unä Kranke.

« « ISeiiv Aleilalllei » «lem K „ 88t «;IIuttK 18 «r , 1.
Ah» 88t « il « i »8 R888.

Aur sollt , vrenn jeäer Vopk mit llnterscllrilt cier Herren
äl . v « i » 1 ! « I»>M unä 111 . AI . H« i»

l 4«Lvr v«rsellen.
Ve1 » II I^ ret8v liir

1 enxl ? kck.- I »pk '/, enxt . ktt .- lopk '/« engl . ? k<l.- 7opk '/« engl . kkil.- Iopk
-> «I. 5. 33. L ü. 2. 54. « fl. 1. 36. ü 54 Kr.

L ZR In Äen n »ek8 <kn IVüniIInnKkn NN «I ^ p« 1I»elLeiL

Wir bedürfen zum Ausfüllen der 'Bal¬
kenfache für unsere Weberei

1100 Sacke Spreu er
und ersuchen die HerrenjBesitzer , sich unters
Angabe des niedrigsten Preises an uns
wenden zu wollen.

Schill <k Wagner.

Ein Sparherdchen
hat billig zu verkaufen ; wer ? ist bei der
Erped . d. Bl . zu erfragen.

Hirsau.

Gefundene Taschenuhr.
Vorgestern Abend fand ich in Calw

eine Taschenuhr . Derjenige , der sich als
Eigenthümer auszuweisen vermag , kann

solche gegen den Ersatz der Einrückungsge¬
bühr abholen bei

Sektions -Polier M . Lanz . .

Weißen flüssigen Leim
von Ed . Gaudin in Paris,

vorzüglich zu Glas , Porzellain , Holz u . s. w .,
das Fläschchen s 12 kr. empfiehlt

Ernst Schall.

Ein Mädchen,
das in den Haushaltungsgeschäften erfah¬
ren ist, findet auf einigehMonate eine Stelle.
Zu erfragen bei der , Exped . d. Bl.

Roggcustroh
ist feil im Löwen.

^ E > c l - e r " '
2 von nnd nach Mmerrka
? besorge ich vermittelst meiner direkten
z Verbindung nük ^ solidech Bankhäusern

daselbst rasch und billig , auch find ..zu ^ aus oen uru ; „ Puicyu'
jeder Zeit Wechsel in jedem Betrage L ! gehend , verlaufen ; mit der Warnung vor

» gW - Alleiniges Depot "dL
r für Calw und Umgegend!
Z Gcbr . Leder s bals . Erdnustöl-
L seife ä Pack. 18 u. 36 kr.
z Hr . Bvringuier 'sKränterivur-
? zel -.Oel zur Stärkung nnd Be-
z tebnng des Haarwuchsesä Fl. 27 kr.
? Prof. 11 » . AlderS rhein . Brust-
r caramellen ü 18 kr.
x IVi '. Beringuier 'saromatischer
E Kronen -Geist ( Ouintessenr
x cl'Lsu <le Colognest s Fl. 45 kr.
^ ^ W . Enslin.
>>»»>«»«»«>»»«»« -«»-» .-»«»«»«»«»«»«»«»«,

Calw.

Wohnungs -Veränderung.
Von heute an wohne ich bei meinem

Tochtermann August Roller  im Zwinger.
Schneider Niedhammer.

Stelle - Gesuch.
Ein Mädchen , das in sämrntli-

chan häuslichen Geschäften erfah¬
ren ist , sucht zur Unterstützung
der Hausfrau eine paffende Stelle.

Es wird nur auf liebevolle Be¬
handlung , nicht aus Salair reflek¬
tier.

Offerte nimmt entgegen
die Exped . d . Bl.

Entlaufener Hund.
Am Sonntag  hat

sich ein wolfgeströmter
Hund , Leonberger sRace,
auf den Ruf „ Pascha"

bei mir zu haben. Z ! Ankauf wird die Bitte verbunden , den Hund
Emil Georg « , z . gegen Belohnung abzugeben bei

Fr . Wochele,  Rothgerber.

Calw. Frucht - Preise am 31 . Juli 1869.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Bo- ! Neue
rizcr. Zu-
Rcst' führ

Ctr. I Ctr.

ZH

tz!
Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.
Ctr.

Im
Rest

-gebt.

Ctr.

Höchster
Preis:

st-1 kr.

Mittel-
Preis.

fl. I kr.

Niederster
Preis

fl i kr.

Ver-
kaufs-

S ummc

fl. Ikr.

Geg. d. vor-
Durch-

schnittspreis

-hrjweni-
kr / kr

Waizcn — _ _ -1 — _ _
Kernen 132, , 141 -273 113 160 6 12 5 51 5 42 664- — 14
Roggen - . - — — j - — — —'- — —
Gerste - S2> 22 22 — — 4j 36 — — 101 12 —
Dinkel 120 62 182 122 c 60 4 40 4 22 4 ' - 532 44 — 3
Haber 30 86 116 86 30 4 24 4i 22 4 15 376s24 11 —
Bohnen — — — — — -l - — — -,- — _
Wicken - — — - !- —
Summe 282j 3111 593s ' 3-P l 250 I 1674,'20 — —

Brodtaxe nach dem früheren Regulativ : 4 Pfd Kerneiwrod
1 Krcuzerweck soll wägen 4 Loth.

16 kr.. dio. ichwarzeS 14 kr.
Sta dsck « ltlle ifi cnamt.

Tagesneuigkeiten . Unecht von Liebelsberg, wegen Diebstahls. Seifricd hat aus dem
— Calw . Inder  Sitzung des K - Kreisstrafgerichts ^vom 14 . iWalde Kegclthal 2 der Stadtgemeinde Wildbad gehörige aufbereitete

Juli d. I . kamen 4 Fälle zur Verhandlung , und zwar : 1) die Un - !forchene Sägklötze im ' Werthe von 5 fl . 36 kr. sich zugeeignet und
tersnchungsfache gegen die ledige Dicnstmagd Magdalena Günther .sein  Kneckt Rentschler ihm durch Theilnahme am Ausladen derselben
von Beihingen , OA . Nagold , wegen 'Dhrenklänkung . Dieselbe hat im .auf den Wagen mit dem Bewußtsein , daß die Sägklötze von seinem
Oktober v. I . über den Gemeindcpflegcr Jakob Großmann von . Bei - D̂icnstherrn entwendet worden , Beistand geleistet . Seifried wurde we-
hingen ausgesagt : „sie habe ihm schon einmal 2 fl . unterschreiben gen eines erschwerten Diebstahls neben dem Verluste der bürgerlichen
müssen und solche nicht erhalten . " Sie wurde wegen dieser dem GestChren - und der Dimstrechte zu drei Wochen Bezirkegefängniß und
meindepfleger Großmann in Beziehung auf eine Tienstverrichtnng zu- Mentschlcr unter ; Freisprechung von der Beschuldigung der Urheber-
gefügten und daher erschwerten Verleumdung zu 14 Tagen Bezirks - schäft eines erschwerten Diebstahls wegen Beihilfe zu einem erschwer-
gefängniß und in die Kosten verurtheilt . 2 ) Die Untersuchungssache ten Diebstahl zu dem gleichen Verluste der Ehrenrechte und zu 5 Ta¬
gegen Wilhelm Friedrich Seifried,  Fuhrmann von Sprollenhaus , !gen Bezirksgxfängn .iß verurtheilt . Seifried wurde durch den Rcchtscons.
Gemeinde Wildbad , und Adam Friedrich Rentschler,  lediger Dienst - lSchwarzmann dahier vertheidigt . 3 ) Die Untersuchungssache gegen
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die ledige Heinrike Müller  von UnKrjetlingen, OA . Herrenberg, we¬
gen Landstreicherci. DicsclbehatihrenBegränzungsortUnt;rjettingcnohneob-
rigk itliche Erlaubnis überschritten,ist bis zu ihrrrVerhastung ohne erlaubten
und dhne einen ordentlichen Erwerbszweig, oder zureichende Unterhaltungs-
mittel außerhalb ihres Wohnorts herumgezogeu, und hat fortgesetzt gebet¬
telt und sich dem Trünke undMüßlggaug ergeben. Sie wurde wegen
Überschreitung der Begrünzung, den 3. Rückfall begründenden Landstrei¬
cherei, wiederholten erschwerten Bctielns und wiederholter Asotie zu 6
Monaten Zuchtpolizeihau», zur Entziehung der Ehrenrechte auf 2 Jahre
und in die Kosten verurtheilt. auch wurde verfügt, sie nach erstandener
Strafe auf die Dauer von 2 Jahren unter polizeiliche Aufsicht zu stel¬
len. 4) Die UntersuchungSsachc gegen die ledige Dienstmagd Katha-
rina Fischer  von Gechingen, OA . Calw , und den ledigen Schrei-
nersgesellen Carl Mössinger  von Großbottwar OA . Marbach we¬
gen Diebstahls. Die Fischer hat Mössinger, ihren Liebhaber, dazu
verleitet, im Mai und Juni d. I . ihrem Dienstherr», dem Restaura¬
teur Ziegler iu Calw . 15 Flaschen Bier , 10 Schoppen Wein, und
50 Stück Cigarrm im Gesammtwerthe von 5 fl. nach und nach ent¬
wendet und ihrem Liebhaber unentgeldlich zugewrndet; ferner hat sie im
März d. I . an verschiedenenTagen ihrem genannten Dienstherrn wei¬
tere 3 Flaschen Bier weggenommen und an eine Nätherin verabfolgt.
Sodann hat Mössinger selbst bei einer Fahrt von Calw nach Lieben-
«tl eine dem Fuhrknecht Riethmüller von Nufriugen gehörige, im
Wagen offen dagelegene Tabakspfeife im Werthe von 48 kr. » entwen¬
det. — Filcher wuröe wegen fortgesetztenerschwerten Diebstahls und
wegen fortgesetzten polizeilich strafbaren Diebstahls neben dem Verluste
der Ehrenrechte zu 3 Wochen BezirkSgefängniß nud Mössinger, wegen
Anstiftung zu fortgesetztem erschwertem Diebstahl und wegen eine- poli-
lich strafbaren Diebstahls neben dem Verluste der Ehrenrechtezu 5
Wochen BezirkSgefängnißverurtheilt.

— Calw»  2 . Aug. Heute Nacht l2 '/z Uhr entlud sich ein hefti¬
ges Gewitter, in Folge dessen der Blitz i« ' rin Wohnhaus de« Wei¬
ler« Eb erspiel  einschlug und dasselbe binnen weniger al« einer
Stunde in Asche legte. Das Vieh konnte noch gerettet werden, da¬
gegen verbrannte siimmtliche Habe de« Verunglückten, die, soviel wir
vernehmen, nicht einmal versichert gewesen sein. Es ist dirßeine wie¬
derholt dringende Mahnung an Solche, die noch keiner Mobiliarver-
stcherung beigetretrn sind, doch die geringen Kosten nicht zu scheuen
und von den Vortheilen eines so nützlichen Institut « Gebrauch zu machen.

— Bad Teinach,  26 . Juli . Die Badegesellschaft versammelte
sich am gestrigen Abende zu einem improvisirten, fröhlichen Balle.
Zu lebhaftester Freude stimmt es, daß dabei rin Schwarzwälder Bauer
zwei Schwarzwälderinnen in dm Saal geleitete, einen Rnndtanz mit
ihnen machte, nnd dann zu unserm Auerbach hintrat, welcher mit sei¬
ner liebenswürdigenFamilie hier verweilt und mit der letzten Korrek.
tur seine» im August erscheinenden Roman«: . Da « Landhaus am
Rheine" beschäftigt ist. Auf die liebenswürdigste Weise überreichte die
eine der Frauen, wohlgelungene Verse recitirend, dem gefeierten Dich¬
ter unter allgemeinem Jubel einen Lorbrerkranz und einen Strauß von
Wald-, Wiesen- und Gartenblumen; der freudigste Zuruf wollte kein
Ende nehmen. (Schw . M,)

Der Prinz und die Prinzessin von Wales sind auf einer Reise
nach Wildbad  begriffen und in Brüssel angekommen.

— Am 28 . d. Abends 7 Uhr verschied in Dresden der Geh. Rath
Dr . Karl Gustav Carus. Der Verewigte, geboren am 3. Januar
1780 war Präsident der kaiserlich Leopoldino-Carolinischen deutschen
Akademie der Naturforscher und Aerzte.

— Posen.  Ein entsetzliches Unglück trug sich kürzlich in dem
Dorfe Zelazerno zu. Die Bewohner eines Familienhauses gingen
mit Anbruch des Tages aufs Feld und schloßcn ihre noch schlafenden
vier Kinder ein. Gegm 7 Uhr Morgens brach in dein leicht gebau¬
ten mit Stroh gedeckten Hause Feuer auS und griff , von Niemand
beim Entstehen bemerkt» so schnell um sich, daß in wenigen Minuten
das ganze Haus in Flammen stand, in denm alle4 Kinder ihre» Tod fanden.

— Ueber die Krakauer  Geschichte berichten die Blätter ; Auf die
Frage, warum das Fenster der Zelle vermau.tt worden sei, gaben die
Nonnen zur Antwort, weil die Ubryk unzüchtige AeußerungenauS-
sticß. Der Bischof Galccki hat alle religiösen Hebungen im Kloster
fistirt und den dortigen Kaplan und Beichtvater? . Pirtkiewicz» sacris
suspendirt. Bon Seiten des Justizministeriums wurde sdcr Ober
siaatsanwalt Nal epa angewiesen, Alles anszubieten. um dir Mäng el die Stimm ung fr eudig erregt.

RcSigirt, gedruckt und verlegt von A. Oeljchläger

der ersten Untersuchungsstadien zu sancircn, und ihm sowohl als der
politischen Behörde bedeutet, daß nach der Regicrungsanschauungkei¬
nerlei wie immer geartete Exemtion eines Klosters, oder der Kloster¬
frauen, oder sonst Jemandes von den Bestimmungen der Strafpro¬
zeßordnung eintreten dürfe. Gleichzeitig hat das Justizministerium
dein Oberstaatsanwalt ausgetragcn, von drei zu drei Tagen über den
Verlauf -der UntersuchungBericht,zu erstatten, dem Obcrlandesge-
richte jedoch eine» nachdrücklichenVerweis ertheilt wegen der Unzu-
kömmlichkeiten bei der 'Erhebung des ThatbestandcS und demselben
die Erwartung ausgedrückt, daß inil aller Energie auf rasche und
strenggesetzliche Durchführung der Angelegenheitgesehen und hierüber
periodisch berichtet werde. Man scheint also die Sache so streng
zu nehmen, als es die Erregtheit der Gemüthcr erheischt. Am 26.
bauerte das Verhör 14 Stunden. Demselben wurden unterzogen:
die Oberin Maria Freisten . W.nzyk, 37 Jahre alt, die Stellver-
tretcriu. und frühere Oberin Therese v. Kosiczkicwic; (alias Kosier-
kiewicz) , 65 I .» und eine dritte Schwester, die aus freien Stücken
das Laos ihrer Mitschwestern theilt, Mauricia BobnowoSka, 30 I.
Nach einem Schreiben an die . Presse" soll die Oberin dem Unter-
suchungSrichter die Bemerkung gemacht haben, daß seit der französi¬
schen Revolution das erste Mal eine Nonne vor dem weltlichen Rich¬
ter erscheine", worauf ihr der Richter erwiederte: . Wir können froh
sein, daß es ohne Revolution dazu gekommen ist, und daß wir in
einem Staate leben, wo der christliche Grundsatz der Gleichheit so
streng durchgcführt wird. " Auch der Prior des CarmeliterklosterS
in Czerna (bei Kczeszowice) , Parter Julian K-zubski» der lange
Zeit und auch letzthin das Aufsichtsrecht über das Kloster der bar¬
füßigen Carmeliterinnenin Krakau ansisbte , wurde vernommen und
nach beendigtem Verhöre arretirt und in'S StrafhauS abgeführt.
Wie es heißt, soll er seine letzte Visite in diesem Kloster am l8.
d. M . abgehalten, di- Barbara Ubryk gesehen, jedoch Alle« in

schönster Ordnung " gefunden haben.
— Die Krakauer  Klostcrgeschichtc, schreibt die . Nf fr. Presse",

nimmt immer größere Dimensionen an , und e« wird der vereinzelte
Fall sich zu der principicllcn Frage über die fernere Einrichtung de»
Klvsterlebkn« in Oesterreichgestalten.

Linz,  28 , Juli . Bischof Rudigier ist heute früh zu der chm
aus morgen 10 Uhr Vormittag« vom Kaiser bewilligten Audienz nach
Wien  abgereist.

Bei dem Bankett, welches der Gemeinderath zu Wien  den deutschen
Journalisten gab , hat der Minister Giskra durch seine freisinnige
Tischrede die ganze Versammlung wahrhaft hingerissen. Da « Bravo-
und Hochrufen wollte gar kein Ende nehmen. Die Achtung vor der
öffentlichen Meinung, welche in »er Rede ihren Ausdruck fand, ist ein
markantes Symptom de« neuen Geistes , der in Oesterreich herrscht.
Die Musikcapelle spielte nach diesem Toaste da« herrliche Lied: Wa»
ist des Deutschen Vaterland?

Die französische Armee soll , um Ersparnisse zu erzielen, um
50,OM Mann vermindert werden, wenn e« wahr ist.

England . Der Plan, Calais und Dover vermittelst eines Tun¬
nels zu verbinden, ist nach dem Dafürhalten von „Daily News " al«
aufgegeben zubetrachten, weiter,sauf 10,000,000 L. veranschlagt, sich nie¬
mals rentiren könne. Eie unterirdische Londoner Eisenbahn, die eben¬
fall« 4M,OM L. die Meile gekostet habe, trage, trotz ihrer vielen
Zwischenstationenund ihrer starken Benutzung nur 4 Procent, und
damit der Tunnel sich auszahle, müßten ihm täglich 25,OM Reisende
ä 5 Schilling befördert werden, wozu e- nie kommen werde. Deß-
halb sei das Beste, man lasse den Gedanken an den Tunnel fahren,
und baue lieber große, bequeme Dampfboote. Leider aber können
solche in den sehr mangelhaften Hafen von Calais nicht cinlaufen.

Schweden . Stockholm,  28 . Juli . Die Vermahlung der
Prinzessin Lovisa mit dem Kronprinzen von Dänemark hat heute
Nachmittag 5 Uhr stattgefunden; die Trauung vollzog der Erzbischof
Reuterdahl von Upsala. Um 8 Uhr bezab sich das junge Paar
nach Schloß Haga , wo es mehrere Tage verweilen wird. — Zur
Feier der Vermählung war die Stadt Kopenhagen mit dänischen,
schwedischen nnd norwegischen Flaggen geschmückt. Während der
Stunde des Trauungsattes tönten von den Thürmcn Choräle und
zwischendurch die Kanonensalutc der Wälle nnd Secforts . A -'endS
großartiges Feuerwerk auf dem Norderfelde. Das Wetter prächtig,
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